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Das ist doch schon mal eine gute

Idee, um in Stöcken Arbeitsplätze

zu sichern. Weiter so!

Das reicht nicht annähernd, um den

möglichen Verlust der ID.Buzz-Pro-
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keIne rePräSenTATIVe UmfrAGe

Ihre Meinung zählt:Jeden

Tag stellen wir Ihnen auf

unserer Internetseite unter

www.haz.de/umfrage die frage des

Tages zu Themen aus Hannover,

niedersachsen

und der Welt. Sie

können auch mit

dem Smart-

phone diesen

Qr-Code scan-

nen. Stimmen Sie

ab! Das ergebnis lesen Sie jeden

Tag in Ihrer HAZ.

die region will bei

VWN arbeitsplätze

retten, indem dort

sprinti-Busse gebaut

werden. Was halten

sie davon?
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Klebepunkte für

die Menschenkette

Auf den Dirigenten und sein Team
wartet nach 60 Minuten Chor noch
eine logistische Herausforderung.
Etwa 300 Teilnehmende sollen am
Maschteich eine „singende Men-
schenkette“ bilden. Dafür werden
bunteKlebepunkte verteilt undAb-
schnitten des Ufers zugewiesen.

Mit Trillerpfeife und Glocken-
schlägen dirigiert Posth von der
Brücke imMaschteich ausdieMen-
ge wie in einem großen Stille-Post-
Spiel. Ein „Hallo“ wird links einge-
speist, arbeitet sichdurchdieRunde
und kommt einige Minuten später
rechts zurück. In den Farbabschnit-
tenwerdenWollknäuel entrollt und
miteinander verknüpft. In beide
Richtungen werden unterschiedli-
che Klatschrhythmen versandt –
und kommen in interessanten Ver-
sionenzurück.Gesungenwirdauch
derKanon „Hejo, spanndenWagen
an“.

Bürgerstiftungschef Adam freut
sich, dass die Resonanz so groß ist:
„Die Kette ist ein schöner Ab-
schluss. Wir sind alle verbunden.“

Singende Menschenkette um den Maschteich
Bürgerstiftung will mit der Aktion signalisieren, dass „jede Stimme zählt“

Ein Lied, das in der heißen Phase
des Kommunalwahlkampfes im
Neuen Rathauses wie eine Frie-
densbotschaft klingt: „Möge die
Straße uns zusammenführen.“ Et-
wa 300 Stimmen folgen denAnwei-
sungen von Thomas Posth, Dirigent
des Treppenhausorchesters. Die
Aktion „Gemeinsam singen“ der
Bürgerstiftung will mit dem Auftritt
im Rathaus signalisieren: „Deine
Stimme zählt!“

Goran Stevanovich am Akkor-
deonbegleitetdenbuntzusammen-
gewürfeltenChor.Mitmachenkann
jeder, viele nutzen einen Abstecher
vom Regionsentdeckertag, um mit-
zusingen, mitzusummen oder die
Lieder mit Leidenschaft zu schmet-
tern. „Let it be“vondenBeatlesund
„Viva lavida“vonColdplaywerden
einstudiert, aber auch der Klassiker
„DerMond ist aufgegangen“.

„Ich bin sonst nicht imChor“, er-
zähltHeikeBecker-Mügge, die sich
von der Bürgerstiftungsaktion mit-
reißen lässt. „Eine schöne Erfah-
rung“, schwärmt die 60-Jährige.

Von Andrea Tratner

theMa des tages

„Die Brandmauer steht“: CDU in
Hannover grenzt sich von AfD ab

Das Wahlergebnis in Sachsen-Anhalt wühlt eine Woche

vor der Kommunalwahl die Parteien in Hannover auf.

lebt. „FrüherwurdenSympathien für
die AfD eher verheimlicht“, sagt sie.

Auch die Bundespolitik macht es
den CDU‑Wahlkämpfern in Hanno-
ver nicht leicht. „Der Wind, der aus
Berlin kommt, ist kein Rückenwind,
sondern bläst uns ins Gesicht“, sagt
Machulla. Trotzdem wolle man auf
den letztenMeternvorderWahlnoch
einmalVollgas geben. Sie hoffe, dass
das desaströse Wahlergebnis in
Sachsen-Anhalt die bürgerliche
Wählerklientel in Hannover mobili-
siert.

„gründe für Wahlergebnis

liegen auch in Berlin“

Für den CDU-Regionsvorsitzenden
Bernward Schlossarek ist klar: „Die
AfDisteinerechtsextremistischePar-
tei, die bekämpft werdenmuss.“ Zu-
gleich erinnert er daran, dass die
CDU zusammen mit SPD, Grünen
und FDP im vergangenen Jahr einen
sogenannten Unvereinbarkeitsbe-
schluss unterschrieben habe. Weder
mit derAfDnochmit der Linkenwol-
le man zusammenarbeiten, lautete
derTenordesSchriftstücks.Dasgelte
noch immer, sagt Schlossarek.

Der Regionsparteichef rät dazu,

jetzt nicht in Panik zu verfallen. „Das
Wahlergebnis hat Gründe, die auch
in Berlin liegen“, sagt er. Bei einer
Kommunalwahl gehe es aber um
konkreteProblemevorOrt,diegelöst
werden müssen, etwa die Verzöge-
rungen bei der S-Bahn und die Re-
form des Klinikums. „Da kann man
nicht mit Gefühlen oder Ideologie
punkten, und von der AfD habe ich
noch keine Lösungsvorschläge ge-
hört“, sagt Schlossarek.

Junk: afd ist

gesellschaftsfähig geworden

Oliver Junk, CDU-Kandidat für die
Regionspräsidentenwahl, konsta-
tiert, dass die AfD inzwischen gesell-
schaftsfähig geworden sei. Das habe
er auch in seinenVorlesungen ander
Hochschule erlebt. Junk unterrichtet
VerwaltungsrechtanderHochschule
Harz. „Aber jede Wahl ist anders“,
sagt er. Vor allem in den Umlandge-
meinden Hannovers nehme er eine
Wechselstimmung in Richtung CDU
wahr.SollteerRegionspräsidentwer-
den, wolle er am liebsten mit wech-
selnden Mehrheiten regieren, sagt
er, auchwenn das anstrengend sei.

Die Grünen in Hannover bleiben

gelassen.„ZumGlückgibtes inHan-
nover eine sehr breite Mehrheit für
demokratische Politik“, sagt Partei-
chef Mathis Weselmann. Aber es
kommedarauf an, dass die demokra-
tischen Parteien wieder lernen, mit-
einander Politik zu machen, „ohne
unhaltbare Maximalpositionen, Dif-
famierung und gegenseitige Blocka-
den“.

sPd: afd-frau schülke aus der

stichwahl heraushalten

Die SPD glaubt, dass die AfD nach
demWahlabend inMagdeburg auch
in Hannover ihre Anhänger mobili-
sierenwird. „Wer das nicht kampflos
hinnehmen will, muss am Sonntag
zur Wahl gehen“, sagt Hannovers
SPD-Chef Adis Ahmetovic. AfD-
Oberbürgermeisterkandidatin Jessi-
caSchülkedürfe esnicht indieStich-
wahl schaffen. Sollte einer der
OB‑Kandidatinnen und -kandidaten
amSonntagnicht die absoluteMehr-
heit erringen, gehen zwei Wochen
später die beiden Bewerber mit den
stärksten Ergebnissen in die Stich-
wahl. „NurdieSPDkanndieAfDaus
der Stichwahl heraushalten“, meint
Ahmetovic.

Sehr hoheWahlbeteiligung, massive
Verluste für die regierendeCDUund
ein überdeutlicher Wahlsieg für die
AfD und damit eine Partei, die der
Landesverfassungsschutz als gesi-
chert rechtsextrem einstuft: Das
Wahlergebnis von Sachsen-Anhalt
wühlt auch in Hannover die Parteien
auf. Insbesondere die CDU ist eine
Woche vor der Kommunalwahl er-
schüttert, gibt sich aber kämpferisch.
„Hannover ist nicht Magdeburg“,
sagt Hannovers CDU-Chefin Marti-
naMachulla.

Sie hoffe sehr, sagt die Parteiche-
fin,dassdieWählerinnenundWähler
in Hannover ihrem Wechselwillen
auf andere Weise Ausdruck verlei-
hen als in Sachsen-Anhalt. „Denn
klar ist:NurmitunseremSpitzenkan-
didaten Peter Karst wird es einen
echtenPolitikwechsel imRathausge-
ben“, sagt sie. Erschreckend findet
Machulla, dass sich Menschen in
Hannover jetzt offen zu einer auch
vomniedersächsischenVerfassungs-
schutz als rechtsextremistisch einge-
stuftenParteibekennen.Dashabesie
in Gesprächen an Wahlständen er-

Von Andreas Schinkel

„Der Dirigent zieht mit seiner sym-
pathischen Art alle mit.“

So eine Aussage dürfte Stefan
Adam, seit Anfang des Jahres Vor-
standsvorsitzender der Bürgerstif-
tung, freuen. „Gemeinsames Sin-
gen ist eine tolle Plattform fürMen-
schen. Und die Akustik im Neuen
Rathaus ist toll.“SeiteinigenJahren

organisiert die Bürgerstiftung die
Chortreffen am Milchhäuschen in
der Eilenriede unter freiem Him-
mel. Die Aktion in der Rathaushalle
zusammen mit Treppenhausor-
chester undKulturbüro der Landes-
hauptstadt ist der Auftakt zu weite-
ren Projekten. „Wir beschnuppern
uns gerade“, bestätigt Posth.

klebepunkte, Wollknäuel und Gesang: Die singende menschenkette rund um den

maschteich ist eine logistische Herausforderung. foTo: ToBIAS WölkI

Was folgt
aus der
Wahl?

Diskussion mit

HAZ-Chefredakteurin

Dany Schrader

Am kommenden Sonntag wer-
den den Einwohnern und Ein-
wohnerinnenHannoversundder
Umlandkommunen viele Zettel
ausgehändigt, auf denen sie etli-
che Kreuze machen dürfen. Sie
wählen neue Bürgermeister,
neue Räte und Ortsräte, Bezirks-
räte und die beiden Spitzenbe-
amten inStadtundRegion–Han-
novers Oberbürgermeister und
den Regionspräsidenten. Damit
bestimmendieBewohnerderRe-
gion Hannover, wer künftig in
den Rathäusern das Sagen hat
undwelcheParteien indenKom-
munalparlamenten den Ton an-
geben.

Die Ergebnisse der Kommu-
nalwahl werden schon jetzt mit
Spannung erwartet. Noch ist das
Rennen um die Spitzenämter in
Stadt und Region völlig offen.

Wie es nach der Wahl unter
den neuen politischen Bedin-
gungen weitergeht und was das
für die Zukunft Hannovers und
seiner Umlandgemeinden be-
deutet, darüber spricht HAZ-
Chefredakteurin Dany Schrader
bei einer Diskussionsveranstal-
tung in der Stadtbibliothek. Los
geht es kurz nach der Wahl am
Dienstag, 15. September, um 17
Uhr in den Räumen der Biblio-
thek, Hildesheimer Straße 12. Im
Anschluss an den Vortrag der
HAZ-Chefredakteurin besteht
die Möglichkeit, Fragen zu stel-
len und in die Diskussion einzu-
steigen. Die Veranstaltung dau-
ert bis 18.30 Uhr.

Analyse: HAZ‑Chefredakteurin Da-

ny Schrader (hier bei einer

Podiumsdiskussion mit ihrem Stell-

vertreter felix Harbart) wird am

Dienstag, 15. September, in der

Stadtbibliothek die Wahlergebnisse

einordnen. foTo: kATrIn kUTTer

Von Andreas Schinkel

Kundgebung
gegen

Rechtsextreme

DieKundgebungsoll einZeichen
für Demokratie, Vielfalt und eine
offeneGesellschaft setzen: Unter
demMotto„UnserRathausbleibt
bunt“ lädt das Bündnis „bunt
statt braun“ fürMittwoch, 9. Sep-
tember, 18 Uhr, zu einer
Demonstration vor dem Neuen
Rathaus ein.

Die Organisatoren haben die
Veranstaltung mit Blick auf die
Landtagswahl in Sachsen-An-
halt und auf die Kommunalwahl,
die inNiedersachsen am13. Sep-
tember über die Bühne geht, ge-
plant. Es gehe darum, Flagge zu
zeigen gegen Rechtsextremis-
mus, Ausgrenzung und Men-
schenfeindlichkeit, erklären sie.

Vertreter von Parteien stehen
vier Tage vor der Wahl nicht auf
der Rednerliste. Stattdessen
sprechenSilviaKlingenburgvom
Bündnis „bunt statt braun“, Yev-
gen Bruckmann von der Libera-
len Jüdischen Gemeinde, Neva
Özdemir, Jahrgangssprecherin
der Ricarda-Huch-Schule, sowie
der evangelische Stadtsuperin-
tendent Rainer Müller-Brandes,
Holger Apitius von Hannover 96
und weitere Vertreterinnen und
Vertreter der Zivilgesellschaft.

In der StädtischenGalerie Ku-
bus gibt es am Mittwoch von 16
bis 18.30 Uhr zudem die Fotoak-
tion „Gesichter Gegen Rechts“,
bei der Bürgerinnen und Bürger
mit ihremGesichtHaltungfürTo-
leranz zeigen können.

Von Simon Benne
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Amtl. organ der niedersächs. Börse zu Hannover

erschüttert: Hannovers CDU-Chefin martina machulla bereitet das Wahlergebnis von Sachsen-Anhalt große Sorgen. Dennoch will sie vor der kommunalwahl noch

einmal Vollgas geben. foTo: kATrIn kUTTer

HANNOVER16 Hannoversche Allgemeine Zeitung Dienstag, 8. September 2026


